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Die Kandidaten des neuen italieni

Die italieniſche Kriſis
Nichts Neues zum wenigſten nichts Entſcheidendes Die

Kriegspartei revoltiert und demonſtriert die RNeutralitäts
freunde demonſtrieren auch aber etwas ſanftmütiger wie es

ihre Art iſt und inzwiſchen hat der König die ſchwierige
Aufgobe einen Miniſterpräſidenten zu ſuchen der dem Tohu
wabohu gewachſen wäre das augenblicklich in Jtalien herrſcht

aß Salandra auch als Kandidat in der Kandidatenliſte
figuriert beweiſt daß wir mit der Beurteilung der Situation
nicht unrecht hatten Heute gilt es in der Preſſe als ſicher
daß die Vertreter der Kriegspartei im bisherigen Miniſte
rium Sonnino Zupelli Giuſelli und Martini gehen werden
morgen heißt es unter dem Einfluß der Kriegsdemonſtra
tionen auf der Gaſſe vielleicht daß mit Salandra gerade ſie
das Land zu retten berufen ſind

Ein zu optimiſtiſches Vertrauen auf eine dem Krieg ab
geneigte Kammermehrheit iſt darum nicht ratſam Eine mit
ſtarken agitatoriſchen Mitteln arbeitende Minderheit kann
Unheil genug anrichten zumal wenn ſie die Regierung in den
Wahn hineintreibt daß ſie die Mehrheit des Volkes auf ihrer
Seite hat und die Kammermehrheit alſo nicht mehr der Volks
mehrheit entſpricht

Man wird alſo gut tun die Situation nach wie vor als
ernſt anzuſehen

Salandra mit der Kabinetts
bildung betraut

c B Genf 15 Mai Aus Mailand wird hierher ge
meldet Salandra ſei vom König mit der Bil
dung eines neuen Miniſteriums beauftragt
worden

T V Mailand 14 Mai Dem Corriere della Sera zu
folge bezeichnete Salandra den Abgeordneten Giolitti als den
nach der Parlamentslage geeignetſten zur Nachfolge Manche
glauben an Marcora der geſtern Abend ſpät noch zum König
berufen wurde

Die Kommentare der Pregse ſpiegeln die Verblüffung wieder
mit der die unerwartete Nachricht von der Demiſſion aufgenom
men wurde Der Corriere della Sera ſchreibt in einem Leid
artikel unter der Ueber chrift Wohin gehen wir daß Gio
littiund ſeine Freunde mehr aber noch Bülow
triumphiert hätten Bülow habe es durch
geſetzt die Regierung zuſtürzen Giolitti und
eine Partei hätten ihm dabei geholfenSalandra und ſeine Kollegen nachgegeben

da fie ſich nicht ſtark genug fühlten den Kriegsbeſchluß vor
dem Parlament zu vertreten Dieſe Kriſe werfe das Land in
die ſchwerſte Lage die es je durchgemacht habe Sie würde eine
Entrüſtungsbewegung im ganzen Lande hervorrufen

Salandra oder Marcorag
WTB Rom 14 Mai Nach dem Giornale Jtalia

und der Tribuna ſoll der König den Kammerpräſidenten
Marcora mit der Kabinettsbildung beauftragt haben
Marcora habe ſich die Antwort vorbehalten habe ſodann mit
Salandra und am Abend mit Giolitti eine Beſprechung ge
habt und ſich darauf wieder zum König begeben um ihm Ve
richt zu erſtatten

W TB Köln 15 Mai Wie der Köln Ztg aus Lugano
gemeldet wird ſoll Salandra dem König Giolitti als Nach
folger bezeichnet haben

e B Lugano 15 Mai Der König hatte geſtern
morgen um 9 Uhr nochmals den Kammerpräſidenten Mar
cora und um 411 Uhr Giolitti empfangen

Lugano 15 Mai Die Stampa ſchreibt Der Aus
ſchluß Sonninos aus der künftigen Regierung iſt ſicher weil
er perſönlich in ſeinen Zuſagen an die Vertreter des Drei
verbandes zu weit gegangen iſt wie im letzten Miniſterrat
mit Unbehagen feſtgeſtellt wurde Aus dem Kabinett dürften
ferner ausſcheiden Martini Giuſelli und Zupelli
Die Namen der aus dem italieniſchen Kabinett voraus

ſichtlich ausſcheidenden Miniſter vermögen einen Anhalts
punkt zur Beurteilung der Lage abzugeben Sonnino wie
der Kriegsminiſter Zupelli Giuſelli und der Kolonial
miniſter Martini gehören zur Kriegspartei Es wird be
hauptet ohne daß es ſich gegenwärtig nachprüfen läßt daß
gerade Sonnino am ſtärkſten für eine Jntervention Jtaliens
eingetreten ſei und daß Salandra nur ſich ſeinem ſtarken
Einfluß gebeugt habe Der Kriegsminiſter Zupelli galt als
eine jugendliche Draufgängernatur von interventioniſtiſcher
Vergangenheit und es war bereits ein nachdenkliches An
zeichen als er im Oktober vergangenen Jahres den General
Grandi im Kriegsminiſterium erſetzte deſſen Anhänglich
keit an die Dreibundspolitik nicht beſtritten werden konnte

Nach dem Mailänder Secolo ſind in dem am 20 Mai
Da mentreienden Parlament 40 Stimmen über die

ajorität vorhanden die gegen den Eintritt
Jtaliens in den Krieg ünd

T U Lugano 15 Mai Die Demiſſion erfolgte weil das
Kabinett in zwei Parteien geſpalten war Sonnino Ciufelli
Martini der Kriegs und Marineminiſter wollten den Krieg
die übrigen Miniſter den Frieden andra ſelbſt war unent
ſchieden Die Möglichkeit iſt nicht ausgeſchloſſen daß der König
die Neubildung des Kabinetts wiederum Salandra anvertraut
doch daß Giolitti als der Geiſt über den Waſſern des Monteri
toria ſchweben wird Der Rücktritt des Kabinetts wirkte wie
der Blitz aus heiterem Himmel Die Kriegsparteien
ſind faſſungslos während das Volk aufatmet

Die öſterreichiſch italieniſchen Verhandlungen
T U Wien 14 Mai Die Blätter fahren fort die italie

niſche Frage inſpiriert zu behandeln in maßvollen zurück
haltenden Artikeln Giolittis Auftreten bildet zweifellos
eine neue Phaſe und gibt die Möglichkeit daß die Friedens
freunde die die Mehrheit beſitzen das Komplott der Entente
noch vereiteln Es beſteht Hoffnung die Kriſis bis zur
Kammertagung zu verlängern

Jtaliens wahre Jntereſſen
e B Lugano i Mai Das Miniſterium Salandra hat

die von uns gekennzeichnete beiſpielloſe Lage der italieniſchen
Regierung für zu verantwortungsvoll gehalten Als es die
Gewißheit gewann daß der Führer der Kammermehrheit für
ſeinen Plan nicht zu haben war hat es konſtitutio
nellen Gepflogenheiten getreu ſeine Entlaſſung
gegeben Die Kriſis wird vorausſichtlich wie es die Ge
fährlichkeit des Augenblicks auch mit Rückſicht auf die künſt
lich geſteigerte Erregung der Geiſter verlangt ſchnell ge
löſt werden Die interventioniſtiſche Preſſe ergeht ſich
natürlich in den wüſteſten BVeſchimpfungen Giolittis Es
ſcheint überflüſſig dieſe Wutausbrüche der Enttäuſchung kurzvor dem 2 igenblick des ſicher erwarteten Sieges wieder
zugeben Die in materieller oder geiſtiger Abhängigkeit von
den Ententemächten ſtehende Preſſe wird aber alles aufbieten
um Unruhen im Lande hervorzurufen Schon in der geſtrigen
Nacht haben in Bologna Genua Florenz und Mailand De
monſtrationen ſtattgefunden Jn Genug ſind die Fenſter
ſcheiben des Gebäudes des Norddeutſchen Lloyd zerſchlagen
worden aber es unterliegt keinem Zweifel daß es Gio
litti gelingen wird dieſe Bewegungen zu er
ſt ichen zumal der offizielle Sozialismus auf
ſeiner Seite ſteht Der Corriere della Sera beginnt
ſeinen Leitartikel mit den Worten Giolitti triumphiert
aber mehr noch triumphiert Fürſt Bülow und will dadurch
von vornherein Giolitti mit dem Odium des Auslandsagenten
belaſten ein zum vollkommenſten Mißerfolg verurteiltes Be
ginnen Denn Giolittis Patriotismus iſt über jeden Zweifel
erhaben Daß die von ihm erſtrebte Löſung des Problems
mit der des Fürſten Bülow übereinſtimmt liegt eben daran
daß die wahren Intereſſen Jtaliens wie die Geſchichte der
letzten 33 Jahre beweiſt mit den Intereſſen ſeiner Verbün
deten nicht mit denen der Ententemächte übereinſtimmen
Aber gerade deshalb muß man in Deutſchland und Oeſterreich
fortfahren unter Berückſichtigung der Lage des Miniſteriums
die Verhandlung im Geiſte des Fürſten Bülow weiterzuführen
Nichts wäre gefährlicher als anzunehmen daß an dem von
Giolitti offenbar für ausreichend erachteten Mindeſtprogramm
der italieniſchen Forderungen noch etwas abzuhandeln wäre
Es iſt nunmehr der Weg zu freundſchaftlicher in beider

ige Jntereſſe liegender Fortführung und Abſchließung
er Verhandlungen offen Nur wenn ſie von beiden Seiten

mit der notwendigen Offenheit und Freundſchaftlichkeit und
unter Berückſichtigung der Zukunftsintereſſen geführt werden
können ſie den erwarteten Segen ſtiften

Die Ausſchreitungen der Kriegspartei in
Jtalien

c b Chiaſſo 15 Mai Die Erregung in den italieniſchen
Städten wächſt zuſehends Schon vorgeſtern ſind revolulionäre
Rufe bei vielen Kundgebungen beiſpielsweiſe in Parma Bologna
und Venedig laut geworden Die Stkraßendemonſtralionen
nahmen einen Umfang und eine Hefligkeit an wie ſie bisher
ſelbſt in Jtalien kaum vorgekommen ſind In Genug wieder
holten ſich die gewaltkätigen Demonſtrationen gegen das deulſche
und öſterreichiſche Konſulat In Mailand wurde vorgeſtern ein
ungeheurer Zug der Kriegspartei organiſiert der nachmittags mit
vielen Fahnen das Stadtvild beherr chke Am Abend nahm die
Erbitterung zwiſchen Kriegs und Friedensfreunden einen
ſolchen Grad an daß ein Zuſammenſtoß erfolgte der eine
Schlacht genannt werden kann An der Porka Venezig nahe
dem deutſchen Konſulat ſtießen die beiden Parteien zuſammen
Zunächſt wurden Steinwürſe dann Revolverſchüſſe gewechſelk
Als einer der Kriegsdemonſtranken kot zuſammenſiel machten
ſeine Parkeigenoſſen einen Sturm auf das Lokal eines nahege
iegenen ſozialiſtiſchen Vereins bis ſie durch Schüſſe vom Lokal
vertrieben wurden Indeſſen kam die Polizei und ſrennke beide

Parkeien
T U Lugano 15 Mai Jn Rom und Mailand haben

vorgeſtern neue Taunulte ſtottgefunden Jn Rom mirrde eine

hen Kabinett

Anzahl friedensfreundlicher Deputiertzr auf der Straße an
gefallen und mißhandelt Firmenſchilder und Schaufenſter der
deutſchen Geſchäfte wie die Gambrinushalle uſw zerſtört Auch
die Räume der Popolo Romano wurden geſtürmt und ver
wüſtet Annunzio hielt in Rom vor einer großen Menge
wieder eine Volksrede Die Zeit der Worte ſei vorbei die Zeit
der römiſchen Taten ſei gekommen Amunzio ſchloß mit den
Worten Das Vaterland iſt verloren wenn wir nicht noch heute
zu den Waffen greifen Auf Durchſtreift die Straßen Roms
züchtigt alle Verräter des Vaterlandes Schwört mir dies
Begeiſtert erhob die Menge die Hände zum Schwur und ver
prügelte alle notoriſchen Friedensfreunde denen ſie begegnete

T U Chiaſſo 15 Mai Schon am geſtrigen Morgen
waren Zeichen wahrnehmbar daß die Hetze der Kriegspartei
gegen Giolitti und den Rücktritt des Kabinetts ernſte Früchte
trägt Jn Mailand wurde die Agitation von den techniſchen
Hochſchülern begonnen Die e ſetzten beim Rektor durch daß die
Vorleſungen eingeſtellt und die Fahne auf dem Polytechnikum
halbmaſt gehißt wurde Dann veranlaßten die Polytechniker die
anderen Hochſchüler ſowie Gymnaſiaſten und Realſchüler zum

Verlaſſen des Unterrichts Alle Schüler und Studenten bildeten
eine ſtarke Kolonne die ins Zentrum zog und fortwährend
Pereatrufe auf Giolitti ausſtieß Vor dem Rathaus an der
Piazza della Scala machte ſie halt und zwang den Bürger
meiſter auf allen Maſten des Rathauſes die italieniſchen Flaggen
halbmaſt zu hiſſen Aus Rom wird über eine ähnliche Studenten
bewegung gemeldet Ein ſtarkes Truppenaufgebot war ſchon

in den Straßen Roms ſichtbar namentlich der
Palazzo Chigi der Sitz der öſterreichiſchen Botſchaft wurde mili
täriſch gegen Kundgebungen geſchützt

Verlin 15 Mai Aus Mailand melden die Blätter Auf
ſtände mit Toten und Verwundeten

Da aus dem deutſchfeindlichen Mailand ſicher
trieben

über

Salandra gegen jede Ausſchreitung

WTB Rom 15 Mai Agenzia Stefani Nach einem
Beſchluß des Miniſterrats richtete Salandra geſtern ein Zir
kulartelegramm an die Präfekten in dem er ſie ermächtigt
für den Fall in dem ſie es für notwendig erachten den mili
täriſchen Behörden die Leitung des öffentlichen Sicherheits
dienſtes und den Schutz der öffentlichen Ordnung zu über
tragen Das Zirkular hebt hervor daß die Regierung durch
dieſe Maßnahmen ihren Entſchluß kundgebe mit unbeug
ſamer Feſtigkeit alle geſetzlichen Mittel zur Aufrechterhaltung
der Ordnung zu gebrauchen Das Miniſterium habe indeſſen
das Vertrauen daß es für den Geiſt umſichtiger Verantwort
lichkeit des italieniſchen Volkes beſſer wäre den Schaden ab
zuwenden den in einem Augenblick wie dem gegenwärtigen
der Anblick von bürgerlicher Zwietracht und heftiger Zügel
loſigkeit der politiſchen Leidenſchaften hervorrufen könnte
Ein Mangel an Achtung gegenüber Ausländern ſei ein Flecken
auf der Ziviliſation eines Landes Der bloße Verdacht einen
Druck auf die Behörden ausüben zu wollen trübe deren Ver
antwortlichkeit und ſchwäche ihre Autorikät was immer be
dauernswert wäre und heute das Staatswohl gefährden
könnte Das italieniſche Volk das ſeine Pflicht gegen das
Vaterland in ſchwereren Tagen ſeiner Geſchichte edel emp
funden habe werde nicht jetzt in dieſer Hinſicht fehlen wollen
und werde es verſtehen die Zügel der Würde und der bürger
lichen Diſziplin den Ausbrüchen von Gewalttätigkeit anzu
legen die alle gleich beklagenswert ſeien gleichviel von wel
cher Seite ſie herrührten und welchem Zweck ſie dienten

Beläſtigung des früheren italieniſchen Kolonialminiſters
Rom 14 Mai Der Abgeordnete Bertolini Kolonialminiſter

im letzten Kabinett Giolittis jetzt Giolittis Vertrauter und Ge
ſinnungsgengse wurde geſtern von der Volksmenge die ihn in
einem Straßenbahnwagen bemerkte angegriffen und ſchwer miß
handelt Bertolini wurde ſchließlich von einem Offizier qus der
Lebensgefahr gerettet

Keine unmittelbare Kriegsgefahr
Der Luzerner Tagesanzeiger meldet aus Venedig vom

13 Mai Der Stadtrat von Venedig gibt durch Anſchlag
bekannt daß die Fremden ungehindert in Vea
nedig bleiben können Der Stadtrat hat zu
verläfſige Mitteilungenerhalten daß eine
unmittelbare Kriegsgefahr nicht beſteht
Der Neuen Züricher Zeitung wird von ihrem Mailänder
Berichterſtatter gemeldet Nach den letzten Mitteilungen
aus Jtalien ſind die Ausſichten einer friedlichen Löſung der
politiſchen Probleme ungemein befeſtigt worden Man rech
net damit daß ſich im Parlament eine große Mehrheit finden
werde die geſtützt auf das weitgehendſte Entgegenkommen
Oeſterreichs für die Erhaltung des Friedens eintritt Tat
ſächlich iſt das Angebot Oeſterreichs ſo generös wie man im
Ernſt wohl kaum erhoffte Oeſterreich wird ſich jebenfalls
dazu verſtehen auch die im letzten Paſſus der Offerte in
Ausſicht geſtellte Abtretung von Görz und einigen dalma
riniſchen Jnſeln zu präziſieren ſobald es ſich mit Jtalien
über die Gegenleiſtungen verſtändigt hat W
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Die große
bis Arras

Rach der Köln Jeitg meldet die Nationaltidende
aus London Nach Berichten engliſcher Kriegskorreſpon
Denten in Rordfrankreich habe die Schlacht vom Meere bis
nahe Arras den Höhepunkt erreicht Auf der ganzen Linie
wüte ein blutiger Kampf Die bisher ganz ungewiſſe Schlacht
ſei die furchtbarſte welche je gewütet habe Die beider
feitigen Opfer ſeien zahlreicher als je zuvor

e B Rotterdam 15 Mai Aus Sluis wird gemeldet
daß ſich ſeit vorgeſtern der Kampf an der Yſerfront in vollem
Gange befindet beſonders während der Nacht zum Freitag
donnerten die Geſchütze gewaltig und hielten noch bis zum
nächſten Tage mittags mit unverminderter Stärke an Jn
den letzten 12 Tagen betrugen die engliſchen Offiziersverluſte
1420 Mann

Britiſche Eingeſtändniſſe
e B Rotterdam 15 Mai Der militäriſche Korreſpon

dent der Times in Nordfrankreich meldet daß die en g
liſchen Truppen mit ſchwierigen Verhält
niſſen zu kämpfen haben die es ihnen nicht leicht
machen durchſchlagende Erfolge zu erringen Das klare
Wetter ermöglichte die Rekognoſzierung der deutſchen Stel
lungen im Nordoſten von Ypern bis in ſüdlicher Richtung
wo der engliſche rechte Flügel ſteht Dabei wurde feſtgeſtellt
daß die Deutſchen faſt ſämtliche Anhöhen beſetzt halten die
die engliſchen Stellungen noch immer beherrſchen Die bei
den Armeen des Kronprinzen von Bayern und des Herzogs
von Württemberg ſtehen in ungeſchwächter Stärke den Alli
terten gegenüber Es gäbe nicht viel Stellen wo ein Angriff
zu verſuchen wäre und auch an jenen Stellen habe der
Feind ſtarke mit Maſchinengewehren beſetzte und mit
Stacheldraht verſehene Befeſtigungen inne Die Laufs
zräben ſeien von guten Trupen beſetzt die von einer gewal
tigen Artillerie unterſtützt werden Dieſe deutſchen Linien
eien nicht leicht zu erobern Weiter ſagt der Korreſpondent
daß die Engländer noch immer unter dem erſten deutſchen
Hasangriff bei Ypern leiden der die Alliierten zurücktrieb
und ihre Stellungen entblößte Die Befeſtigung der neuen
Linie im Oſten Yperns koſtete viel Zeit und Menſchenleben
Die engliſchen Angriffe in der Gegend von
Fromelles und Richebourg ſeien erfolglos
geweſen Die Engländer mußten einſehen daß die Deut
ſchen ſich viel ſtärker verſchanzt hatten als angenommen
wurde Die engliſchen Truppenkörper verfügten auch nicht
über die genügende Menge Briſanzgranaten um die deut
ſchen Verſchanzungen zerſtören zu können und als die Jn
fanterie vorging ſtellte es ſich heraus daß viele Hinderniſſe
der feindlichen Stellung noch intakt waren Die Engländer
gerieten dadurch in einen mörderiſchen Kugelregen ſie
konnten ſich in ihren Laufgräben nicht behaupten und er
hielten keine Reſerven weil der Angriff ausſichtslos war
Jmmerhin haben die Engländer eine ſtarke feindliche Macht
vor ihrer Front feſtgelegt wodurch die franzöſiſche Offen
ſive am rechten engliſchen Flügel unterſtützt wird Der
Korreſpondent erhofft günſtige Erfolge von jener franzöſi
ſchen Offenſive und ſchließt damit daß die Engländer zum
Angriff beſſer gerüſtet werden müßten

Die Beſchießung von Dünkirchen
B Genf 15 Mai Bei der Beſchießung Dünkirchens

am Dienstag zwiſchen 7 Uhr morgens und 2 Uhr nachmittags
fielen nach Meldungen franzöſiſcher Blätter 33 Geſchoſſe
auf die Stadt und Umgebung Der Schaden iſt auch dies
mal wieder ganz bedeutend Eine Granate beſchädigte die
Kunſtbauten an der Eiſenbahn von Furnes Die Beſchießung
wurde durch eine Flottille deutſcher Flugzeuge welche Dünß
tirchen überflog kontrolliert Jnfolge der Beſchießung begab
ſich der Deputierte von Dünkirchen zum Kriegsminiſter den
er um wirkſameren Schutz des Platzes durch franzöſiſche
Flugzeuge erſuchte Der Miniſter äußerte daß eine diesbe
zügliche Order bereits erteilt ſei

Die Fremdlinge
Was die Eiſenbahn erzählt

Gibt es etwas Jntereſſanteres als einen Bahnhof aus
dem heraus die Schienenwege r ins Weite hin
aus ins ganze Land und über ſeine Grenzen Schon in
Friedenszeiten iſt ſo ein Bahnhof der intereſſanteſte Fleck
einer Stadt und ſelbſt das kleinſte Städtchen an das nur
ein langſames Bimmelbähnchen gemach herantrollt empfängt
durch ſeinen Bahnhof ſeinen eigentlichen Lebensnerv

Was aber haben die langen Schienenſtränge ſeit Kriegs
beginn nicht alles geſehen Ueber ſie hinweg drang die
deutſche Welle in Feindesland Jhren ſtählernen Adern ent
lang floß das erſte Leid zu uns zurück das die Verwundeten
zur Heimat führte

Nun aber je länger der Krieg dauert deſto eigenartiger
wird mitunter das Bild das die ewig unruhige Eiſenbahn
zeigtes Ein kühler friſcher Morgen in den der Qualm der Loko

motiven Kohlezeichnungen malt die Pfiffe ſchrill und weit
hin klingen der Atem des Verkehrs mit ſchärfſter Deutlichkeit
zu unſeren Nerven dringt

Ein Zug taucht am Horizont auf ſchwer keucht die
Maſchine Näher und näher wuchtet er fährt langſam vor
über

Güter ſchleppt er an Das Auge gleitet über die einzelnen Wagen Hagdebur Kattowitz Baden Eſſen das
ſind ihre Heimatorte lle durcheinander wie eben das
Eiſenbahnleben ſie zuſammenbrachte

Da mitten unter den anderen ein fremder Name
Louvain Löwen alſo das belgiſche Löwen iſt des Wagens
Heimat geweſen Und nun fährt dieſer n unter
deutſchen Kameraden auf deutſchem Boden bringt belgiſche
Güter in deutſches Land Er a die Farbe der Trauer
Schwarz geſtrichen iſt er und ſeine Bauart ſcheint dem Richt
fachmann zum Teil auch etwas anders als die Typen die
man ſonſt kennt Aber das kann ja auch täuſchen iſt das Er
gebnis der rege gewordenen Phantaſie

Denn grell wie ein Blitz fünkeln die Tage auf da deutſche
Waffen in heißem Ungeſtüm den größten Teil des ſchönen
Belgiens ſich zu Füßen zwangen s reichen Belgiens aus
dem deutſche Arbeit nun die Schätze hebt die unſerer Jn
duſtrie dienen rollt der Zug vorbei neueJmmer
zremde Namen tauchen auf Gentbrugge Baines wieder

Schlacht vom Meere

l

Die Sammlung ber letzten franzöſiſchen Kräfte
Die franzöſiſche Armeeleitung ſieht ſich zu den quhergen

Maßnahmen veranlaßt Man meldet aus Genf
franzöſiſche Konſulat gibt bekannt daß durch eine neue Ver
W des franzöſiſ Kriegsminiſters jeder gewährte
Auſſchub an heerespflichtige Franzoſen ſofort aufgehoben
wird und die hiervon betroffenen Dienſtpflichtigen inner

lb acht Tagen in ihre Garniſonen zurückzukehren haben
s iſt alſo Einberufung der Unabkömmlichen

J

Die Deutſchenhetze in England
Da England zur See und auf dem Schlachtfeld keine Er

folge gu erzielen vermochte ſucht es Lorbeeren durch den
Kampf gegen friedliche Bürger deutſcher Nationalität Das
ſind billigere Erfolge

gert wo ihre mörderiſchen Pläne geſcheitert ſind die
die Aushungerung eines ganzen Volkes zum Ziele hatten
benützt die engliſche Regierung die Verſenkung der Luſi
tania als Vorwand um den engliſchen Mob gegen die Deut
ſchen loszulaſſen Sie kann ſich nicht damit entſchuldigen
daß es ſich um ein ſpontanes Aufflammen der Volksleiden
ſchaften gehandelt hat das ſie nicht vorausſehen konnte Syſte
matiſch iſt ſeit langem gehetzt und doch hat man auf das
phlegmatiſche Temperament der Briten keinen großen Ein
druck gemacht Auch diesmal ſind es ja nicht Akte der Leiden
ſchaft ſondern unverhüllte Raub und Plünderungszüge der
Verbrecherviertel von London Johannesburg und die Hab

ier und der Neid der unteren Schichten der engliſchen Gechäftswelt die zu dieſen e geführt haben
Die engliſche Regierung hat dieſem Verbrechergeſindeldie Hände ſte helaſſei entweder weil ſie es ſo wollte

dann iſt ſie zum Komplizen dieſes Abſchaums der e
Bürgerſchaft geworden oder aber weil ſie nicht mehr die
Macht hat das Geſindel das ſie als Kanonenfutter braucht
und daher umſchmeichelt im Zaum zu halten

Was in London Liverpool und Johannesburg paſſiert iſt
das iſt nicht mehr ſpontane Volkserregung das iſt Anarchie
und vollſtändige Zügelloſigkeit Jn Johannesburg iſt man
ja noch weiter gegangen als in London und hat die Geſchäfte
ohne Unterſchied geplündert aber auch in London hat man
ja naturaliſierte Deutſche d h engliſche Staatsbürger keines
falls geſchont

Daß die Plünderungszüge organiſiert worden ſind iſt
aus der Tatſache daß ſie die deutſchen Geſchäfte ſo gut zu
finden wußten klar erkennbar Da man es aber vor der
Hand noch nicht annehmen kann daß die engliſche Regierung
bei gutem Willen den deutſchen Beſitz nicht ſchützen konnte
trifft ſie die volle Verantwortung für die Ausſchreitung und
man muß dieſe Verantwortung auch von ihr fordern
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Die Deutſcheuhetze in England
T Berlin 15 Mai Bei der Beurteilung der Hetze

und Skandale in London iſt wie die Germania ſchreibt
der Umſtand bemerkenswert daß die Ausſchreitungen im eng
liſchen Parlament nicht nur keine Mißbilligung ſondern eine
Förderung durch die Haupthetzer finden die die ſchamloſeſten
Lügen vorbringen Was tut die engliſche Regierung um den
Ausſchreitungen entgegenzutreten Sie will die Deutſchen
in England dafür büßen laſſen indem ſie alle erwachſenen
Angehörigen interniexen läßt Und der konſervative Oppoſi
tionsführer erklärt ſich damit einverſtanden Das ſind Zeichen
dafür welchen Tiefſtand die engliſche Kultur bei Regierung
Volk und Preſſe bereits gefunden hat

WTB London 15 Mai Jn London wurden geſtern
in mehreren Vierteln die Angriffe gegen die Deutſchen er
neuert Auch Läden wurden zerſtört Deutſche wurden von
einer heulenden Menge durch die Straßen verfolgt und mit
Steinen beworfen Auch in mehreren Orten von Eſſex
fanden ernſte Ausſchreitungen ſtatt

Jn Johannesburg in Südafrika wurden die Lager
fang der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft in Brand ge

teckt

Der amtliche deutſche Bericht über di Bder Luſitania t len
WIB Berlin 14 Mai Amtlich wird gedem Bericht des Unterſeebootes a die et 7

Sinken gebracht hat ergibt ſich folgender Sachverhalt
Voot ſichtete den Dampfer der keine Flagge führte am
T Mai 2 Uhr 20 Min nachmittags an der Südküſte Jrlanv
bei klarem Wetter Um 3 W 10 Min gab es einen Torpedo
ouß auf die Luſitanig ab die an Steuerbordſeite in Höhe
er Kommandobrücke getroffen wurde Der Detonation des

Torpedos folgte unmittelbar eine weitere Exploſion von un
gemein ſtarker Wirkung Das iff legte ſich ſchnell nach
Steuerbord über und begann zu ſinken Die zweite Exploſionmuß auf eine Entzündung der im Saiff befint
lichen Munitionsmenge zurückgeführt werden

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes

gez Behncke

Eine amerikaniſche Note an Deutſchland
I D London 14 Mai Die Unionsregierung ſoll nach

einer Meldung des Reuterſchen Bureaus geſtern abend eine
Note nach Berlin telegraphiert haben in der Deutſchland die
Verantwortung für den Verluſt amerikaniſcher Bürger und
die Verletzung amerikaniſcher Rechte anläßlich der Tor
pedierung der Luſitania zugeſchrieben wird Sollte Deutſch
land der Note keine Rechnung tragen ſo würde die Union auf
alles vorbereitet ſein Dies nach Reuter die Tendenz der
amerikaniſchen Note von der das Bureau wieder einmal einen
Auszug vorweg verbreitet der tendenziös zugeſtutzt eine be
ſondere Schärfe zu konſtruteren beliebt

Wie England ſich rächen will
Die Briten wollen nach dem Fall der Luſitania ihren

früheren Plan unſere Tauchbootleute als gemeine Verbrecher
zu behandeln wieder aufnehmen Aus London wird dazu ge
meldet Herald erfährt daß Großbritannien diesmal ein
Exempel aufſtellen und gegen die Offiziere und die Mann
ſchaft des deutſchen Unterſeebootes das Verfahren wegen
Meuchelmords vor dem Strafrichter anſtrengen werde Der
bisherige Verlauf des Unterſeebootkrieges laſſe die Hoffnung
e daß die Schuldigen doch noch den Engländern in die Hände
allen werden Ferner fordert die engliſche Admiralität durch

Aufruf die Angehörigen der mit der Luſitania untergegan
genen Paſſagiere auf ihre Schadenerſatzanſprüche gegenDeutſchland umgehend in London geltend zu machen Zur

Deckung der Schadenerſatzanſprüche wird die engliſche Regie
rung mit Veſchlag belegtes deutſches Eigentum in Groß
britannien veräußern

Mag England dieſe unerhörten Taten immerhin voll
ziehen den unbedingt ſtillen Zuſchauer wird Deutſchland
keinesfalls dabei ſpielen

Die Cunardlinie fährt noch
XTB London 15 Mai Die Cunardlinie erklärt daß

die Geſellſchaft ihre Fahrten nach Amerika nicht eingeſtellt
habe Nur die Mauretania ſei rückgängig gemacht worden
wegen der geringen Nachfrage nach Paſſagierplätzen
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Louvain alle beladen mit Kohle hochgeſchichtet die
ſchwarzen Diamanten die aus der Borinage dem gewaltigen
Kohlenbecken um Lüttich ſtammen mögen

Jhr Fremdlinge wenn ihr reden könntet Was haben
eure Räder wohl geknirſcht als ſie für fremde Spurenweite
umgebaut wurden

Trotzig verbiſſen ſcheinen ſie in ihrer düſteren Farbe
Je noch nimmt der Kriegsgüterzug kein Ende

ein Wagen hochbeladen mit altem Metall das
Ergebnis einer Sammlung Wohl irgendwo dem Zug an
gekuppelt iſt der Wagen Triumphierend ſchaut das Durch
einander aus das er trägt Waffen werden wir ſo prahlen
zerbeulte Kupferkeſſel Waffen werden wir flüſtern alte
Kannen Teller und Gefäße Waffen Waffen Waffen
donnern die Räder

Nun trägt einer Kriegsbeute ein e Flugzeug
reckt ſein Geſtänge gen Himmel Die Flügel gebrochen ge
knickt Die rieſige Maſchine wahrlich wie ein Vogel aus
jagen Zeit liegt ſie da Erzähle wunder Vogel ſprich

vorbei
Endlos faſt iſt der Zug Nun aber iſt der letzte Wagen

vorüber die nächſte Biegung verſchluckt
Das Rattern verklingt und im Nachſchauen ſteht das

anze Bild ſteht die ganze Schwere des Gedankens derKrieg im Lande vor uns Der Krieg der das Leben des
einzelnen nimmt der den Lebenden in neue Bahnen zwingt
und der über das einzelne Schickſal hinaus das Leben eines
Volkes nach den Wünſchen des Siegers modelt Mit ſtarker
Fauſt packt er was ihm dienlich und wertet um verpflanzt
ganz nach ſeinem Belieben

Achtet auf die Fremdlinge die auf deutſchen Linien die
Erzeugniſſe eines Landes fahren das vor einem Jahre noch
frei und glücklich war

Sie erzählen viel dieſe fremden Wagen wenn ſie auch

ſtumm ſind T
Berliner Brief

Märkiſche Reiſeziele Der Schützengraben
Großſtädtiſche Reiſeluſt läßt ſich nicht dämmen ein

ſchüchtern Wo blieb die tragiſche Stimmung für die ſo
lange der Krieg noch dauern werde die eiten ſtillſtanden
und der das Aufſchieben aller Entwürfe bis n dem
Friedensſchluß ſelbſtverſtändlich war Heute hat man da
mit abgefunden ß der Sommer wiederkehrt ohne daß

Friede geworden iſt und wer nicht ſpät noch in den Kreis
der Kriegspflicht gezogen iſt erkennt es für klüger von be
rechtigten Lebensgewohnheiten nicht mehr aufzugeben als
eben erforderlich iſt Am Sonntag abend waren die Straßen
voll von Menſchen die Blütenzweige mitbrachten ſie kamen
aus Werder Auch an den etwas ſchwankenden Geſtalten
mit der Obſtweinflaſche die wie ein Opernglas ugehäne
iſt fehlte es nicht wenn ſie auch ſeltener geworden ſind Der

regten d in Werder war eingeſtellt aber die Tauſende
amen in überfüllten Zügen wie immer Der Frühſommer

lockt und macht ſehnſüchtig Kaſtanienkerzen glimmen auf an
den Sonntagen ſprüht es von hellen Farben Rückkehrende
drängen ſich zur Hochbahn in den Nachtſtunden die dem
Feiertag voraufgehen Trotz Krieg und politiſchen Rätſelratens ſendet die Nähe des Pfingſtfeſtes Unruhe ins Blut

Die Frage wohin fahren wir iſt durch Gewohnheit ſo trieb
haft geworden daß ſie mit dem Höherſteigen der Sonne auch
ungerufen ſich aufrecht hält Freilich wohin Die Hälfte der
Welt iſt Feindesland und manchem ahnt etwas als könnte
er auch diesmal aber diesmal in großer Geſellſchaft den
GardaSee grüßen Doch die märkiſchen Wirte ſind freudig

r Niemals waren ihre Pfingſtausſichten beſſer All
ie ſchönen Sommerfriſchen an Wald und See die Ortſchaften

mit den Namen ow und in werden überfüllt ſein von
Menſchen die für Lungen und Gehirn Erholung wollen
und auch von ſolchen denen das Gefühl des Befreitſeins ſonſt
ggkt 12 Bahnſtunden fremdwärts begann Jedenfalls erzählen
ſich die Berliner beklemmende Dinge von Vorbeſtellungen
längſt vergebenen Zimmern improviſierten Betten und kon
unkturgemäßen Preiſen Bleibt das Wetter gut ſo können

d verkräumten märkiſchen Winkel ein Pfingſtwunder er
eben

Wer aber den Krieg nicht vergeſſen will ſondern auch
fern von ſeinen Schauplätzen immer ſinnfälliger mitleben
möchte auch für den iſt geſorgt Jn Weſtend gibt es einen
Schützengraben und vom Himmelfahrtstag an iſt er geöffet Es iſt wohl das wunderlichſte Ausſtellungsſtück das
jemals gegen 50 Pfg Eintritt gezeigt wurde Eine Anlage
von 150 Metern Länge eine Maulwurfſtadt mit all den
mühſam durchprobten Vorkehrungen des Krieges Mit Unter

t Beobachtungspoſten Schulterwehren Deckungen
eriſkopen unterirdiſchen Zimmern Lichtanlagen Verbindungsgräben Drahtverhauen Inſchriften Auch eine Wolfs

grube darf man anſehen Sie hat einen ſpitzen Pfahl auf
dem Boden und iſt für Menſchen beſtimmt
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Die gtelbewußten Deutſcher
28 Erörterungen über die Beweggründe welche Deutſchland

im7 Mai gänzlich zwecklos Welche Nebenabſichten dabei auch mit
eſprochen haben mögen auf jeden Fall zeigt die Handlung daßPeutſchland ſich des endgültigen Sieges ſicher
ählt und auf die Haltung der Vereinigtentaaten keinen Wert mehr legt Die Deutſchen waren

niemals zielbewußter und in ihrer Geſamtheit
o von dem gleichen Gedanken beſeelt wie heute

Sie ſehen daß ihre Front im Weſten ungebrochen iſt jubilieren
über die entſetzlichen Wirkungen ihrer vergifteten Dämpfe Sie
ſehen ſich im Beſitz des wichtigen Hafens Libau der ihrer Flotte
für die Oſtſee Operationen einen neuen Stützpunkt bietet Sie
ehen wie wir alle daß der Angriff auf die Dardanellen ein
chweres Unternehmen iſt deſſen Fortſchritte ungewiß ſind

England darf ſich nicht von dem angenehmen Gefühl ein
ſchläfern laſſen daß der Feind alle ſeine Anſtrengungen nur in
der Hoffnung macht auf Jtalien einzuwirken Die Deutſchen
wiſſen wie alle Länder genau wie es mit Jtalien ſteht Sie
kämpfen weil der Frühling gekommen iſt weil ſie gewinnen
wollen weil ſie auf einen glücklichen Ausgang rechnen England
muß ſich noch ganz anders als bisher anſtrengen wenn es daran

vas ändern will

Hinreichend gewarnt

e B Waſhington 14 Mai Meldung des Reuterſchen
Bureaus ie deutſche Botſchaft forderte die Zeitungen
aller großen Städte brieflich und telegraphiſch auf die Ver
öffentlichung der Warnungsannonce einzuſtellen Es wurde
kein Grund hierfür angegeben es hieß nur die Botſchaft er
achte die gegebene Warnung für hinreichend

Wilſons Rede in Philadelphia
e B Haag 14 Mai Jn ſeiner in Philadelphia ge

haltenen Rede von welcher ſpäter erklärt wurde daß ſie ſich
nicht auf die Luſitanig bezogen habe ſagte Wilſon u
Amerika müſſe ein Vorbild des Friedens ſein nicht nur weil
das Land nicht kämpfen wolle ſondern weil der Frieden ein
geſundender und erhebender Einfluß in der Welt ſei und
der Kampf nicht Wilſon fuhr fort Ein Mann kann zu ſtolz
ſein um zu kämpfen Eine Nation kann ſich ſo ſehr im Recht
befinden daß ſie andere nicht durch Gewalt zu überzeugen
braucht daß ſie im Rechte ſei Wilſon warnke nachher die
Zeitungsvertreter daß man nicht aus ſeinen Worten auf ſeine
Politik ſchließen müſſe Sie waren hauptſächlich gedacht als
eine Rede über die Bürgerpflichten

m

Jnnere Kriegsfragen in der
Budget Kommiſſion

Die verſtärkte Budgetkommiſſion desReichstages ſetzte am Freitag vormittag ihre Bera
tungen fort Zunächſt wurde über die zum Militär Hinter
bliebenen Geſetz und Mannſchaftsverſorgungs Geſetz zahl
reich eingegangenen Petitionen Beſchluß gefaßt Sie wurden
ſämtlich dem Reichskanzler als Material überwieſen Dann
kam es zu einer längeren

Zenſurdebatte
Von ſozialdemokratiſcher Seite wurden Zenſurbeſchwerden
vorgetragen Der ſozialdemokratiſche Redner gab zu daß
ſie im allgemeinen geringer geworden ſeien aber in Elſaß
Lothringen und in der Gegend von Wilhelmshaven beſtünden

erſenken der Luſitania leitete findet die Times vom

ſte nach wie vor Selbſt amtliche
dem willkürlich gehandhabten Stift des Zenſors Die ein
zelnen Zeitungen würden nicht gleichmäßig behandelt Es
werde geſtattet für alle möglichen Annexionen einzutreten

er dem widerſpreche werde verwarnt und unter Prä
ventivzenſur geſtellt Staatsſekretär Dr Delbrög
äußerte ſich ähnlich wie ſchon bei früheren Gelegenheiten
Eine überſtrenge Zenſur werde von der Reichsleitung nicht
beabſichtigt und eine einheitliche Handhabung werde wohl
angeſtrebt ſei aber da die Zenſur von den einzelnen Gene
ralkommandos ausgeübt werde ſchwer zu erreichen Selbſt
verſtändlich ſolle bei der Beſprechung der Kriegsziele mit
a Maße gemeſſen werden Ein kon ſervativer

edner wünſchte aber vor allem größere Schnelligkeit in
der Zenſierung von Zeitungsaufſätzen weil dieſe der Zei
tungsbetrieb unbedingt erfordere Jm allgemeinen ſei die
Handhabung der Zenſur erfolgreich und milde und auch der
Vorwurf der Parteilichkeit ſei unberechtigt Aus der Mitte
der Kommiſſion wird darauf hingewieſen daß die Preſſe
ſich in dieſer ſchweren Zeit durchaus bewährt habe und durch

Berückſichtigung der wirtſchaftlichen Jntereſſen der
reſſe viel Verärgerung hintangehalten werden könnte

Staatsſekretär Dr Delbrück ſchloß ſich dieſem Lobe der Preſſe
ausdrücklich in warmen Worten an

Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde
der Fall Peirotes

erörtert Reichstagsabgeordneter Peirotes iſt aus Straß
burg ausgewieſen und als Aufenthalt iſt ihm die Stadt
Hannöverſch Münden angewieſen worden und zwar ohne
Angabe von Gründen Ebenſo wurde von der Straßburger
Polizei abgelehnt ihm einen Wohnſitz anzuweiſen in dem
er ſeinem Beruf nachgehen könne Der Gouverneur hat ihm
eröffnet daß er nicht wegen ſeiner politiſchen Betätigung

Mitteilungen verflelen

ſondern ſeiner franzoſenfreundlichen Geſinnung wegen aus
gewiefen ſei Der Redner fragt ob die Landesregierung
gehört worden ſei und wie es mit der Jmmunität der Ab
geordneten ſtehe Weiter wird die Verhaftung mehrerer
ſozialdemokratiſcher Stadtverordneter in Mülhauſen zur
Sprache gebracht Die Betreffenden ſeien völlig im Unge
wiſſen über ihr Schickſal da weder Anklage erhoben worden
noch Haftentlaſſung erfolgt ſei Staatsſekretär Dr Delbrück
erklärte ausdrücklich daß hier der Artikel 31 der Verfaſſung
Jmmunität der Abgeordneten zuträfe Zuſtändig aber

ſeien hier die r geweſen Der Anlaß ſei nach
der ihm gewordenen Jnformation die Haltung der von Pei
rotes geleiteten Zeitung geweſen Der Statthalter habe be
reits die Aufhebung der Maßnahme verfügt Jm Mül
hauſener Fall liege lediglich Schutzhaft vor die nach der
Meinung des Statthalters durch Artikel 31 der Reichsver
faſſung gedeckt werde Es ſeien Schritte getan um eine
Verſtändigung der Militär und Zivilbehörden in wichtigen
Fällen herbeizuführen Ein ſozialdemokratiſcher Redner be
zeichnet beſonders den Fall des Landtagsabgeordneten Mar
tin in Mülhauſen als verfaſſungswidrig Auch die
Einleitung eines Strafverfahrens gegen den Abgeordneten

Dr Liebknecht
wurde berührt für morgen ſeien drei Zeugen vorgeladen
Der Reichskanzler habe allerdings eingegriffen Den Sol
daten ſei verboten an den Abg Dr Liebknecht der zurzeit
eingezogen iſt heranzutreten Der Staatsſekretär erklärt
daß es ſich hierbei um ein militäriſches Strafver
fahren handle Die erforderlichen Schritte ſind bereits
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ſ veranlaßt Nach einer Mitteilunt des Kriegsminiſters ſodie Jmmunität des Abg Dr Liebtnegt reſpeltiert werden

uch von polniſchen Abgeordneten wurden Be
ſchwerden vorgetragen Nach einer Mitteilung des Kriegs
miniſters iſt unter den zuſtändigen Verwaltungsſtellen eine
Vereinbarung darüber getroffen worden in welchen
Sprachen mit dem Ausland korreſpondiert werden darf Zu
gelaſſen ſind diejenigen Sprachen die im Handelsverkehr
üblich ſind und zu welchen die polniſche nicht gehört Der
Grund dieſer Maßnahmen liegt darin daß eine Nachprü
fung der Korrefpondenzen notwendig ſein kann und dann
auch möglich ſein muß Von däniſchen Reichsangehörigen
werden ähnliche Klagen wie von polniſchen Bürgern erhoben

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter verlangte daß
ſchon während des Krieges gegenüber den fremdſprachigen
Reichs angehörigen ſo verfahren werde wie es für die dem
Kriege folgende Zeit in Ausſicht geſtellt wurde der Reichs
kanzler müſſe größere Einheitlichkeit in den Anoronungen
der militäriſchen Stellen anſtreben

Der Kriegsminiſter ſagte die Errichtung
einer polniſchen Poſtzenſurſtelle zu wodurch
polniſcher Briefwechſel ermöglicht werden wird Das Korre
ſpondieren in däniſcher Sprache iſt ohnehin geſtattet

Darauf trat die Mittagspauſe ein Am Nachmittag
wird die Denkſchrift über die wirtſchaftlichen
Kriegsmaßnahmen beraten

Der Bericht über die Nachmittagſitzung folgt in de
Morgennummer

Leizke Depeſ chen

Verſehentliche BVeſchießung

WTB Haag 15 Mai Das Haager Korreſpondenzbureuu
vernimmt von maßgebender Seite daß am 6 Mai beim Ein
ſchießen von Geſchützen in den Antwerpener Forts einige Gra
naten auf holländiſches Gebiet fielen Durch den deutſchen
Generalgouverneur in Belgien iſt ſofort eine Unterſuchung
eingeleitet worden und der deutſche Geſandte hat namens
ſeiner Regierung deren Bedauern über das Verſehen aus
geſprochen

Römiſche Tumulte
WTB Köln 15 Mai Die Kölniſche Zeitung ſchreibt

aus Lugano Bei einem Tumult geſtern abend wurde der in
Rom weilende deutſche Reichstagsabgeordnete Erzberger
im Automobil mit Steinen er Der Gouverneur von
Erythräa hat ſein Amt niedergelegt und iſt nach Jtalien
zurückgekehrt

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Alles neu macht der Mai Saat
Fußböden Flurdielen Treppen Fenſter Fußleiſten geölte Wände und
Decken Fenſterbänke Türen Möbel Steinplätichen Marmor Kronieuchter
Porzellanſachen alles Waſchbare mit Luhns Salm Terp Seife
gereinigt worden iſt Eine ausgiebigere mildere ſparſamere Abſeif
lauge als ſolche von Luhns Seife gibt es nicht Reinheit verbürgt

r
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Z Wö grosse Konzerte
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10Walhalla
Ab morgen Sonntag neuer Varieté Spielplan

Gestspie e erser gtfe Lofssot
Künstlerin

in ihren vielseitigen Leistungen
Katie Loisset als Taubenkönigin
Katie Loisset als Sängerin
Katie Lolsset als Dresseuse

Neu Bulldogge als Mimiker
Katie Loisset einzige Dame der Welt als

unerreichte Bauchrednerin
Ratie Loſsset Meisterin am Boxapparat

Erfolg Kolossal Endloser Jubell
Ferner Auftreten unseres einheimischen Komikers

ZKudoit Mälzer
unstreitig das Beste in seinem Fache

Käthi und Turl Damhofer henAlpenszene
Die neuesten Kriegsberichte aus Ost u West

und eipe weitere Kette ten V Kunstler
Sonntag 4 Uhr Familien Vorstellung

30 55 80 1 10 1 Kind sowie Militär frei
Das gesamte Programm genau wie abends

Bad Wittokin
Son den 16 Mmit i h u8 Uhr

Früh Konzert
nachm 3 Uhr

Kur Konzert

Thalia Theate
ad

Sonntag den 16 Mai S Uhr
Gastspiel von Mitgliedern

des Stadtheaters
Sie hat etwas

Schwank in einem Akt v Görlitz

Solotänze von Else Posen

Lieder z Laute H Mantius
Stadttheater Orcheſter

Versprechen hinterm Herd e See
Operette in 2 Akten v Baumann Eintrittspreis

Vorverk 0,55 1,55 b Steinbrecher yro Perſon 35 Pfg einſchl Billett
und Jaſper und Wiesner Steuer

Am RitterFlügel Guſtav Liſſel

Säalsehloss Brauere

Sonntag den 16 Mai von nachm Uhr bis abends U Ahr

e Göriach
Karten gültig Militär freiEintritt 35 Pfg r Rler

Pfälzer Schiessgraben
Im grossen Konzert Garten e

Sonntag den 16 Mai
Gr patrietisches Konzert

der Görlach schen Rapelle
Neues reichhaltiges Programm

Anfang nachm 4 Uhr u abends 8 Uhr Eintritt frei
Ergebenst ladet ein Karl Henkelmann

Merseburg a Saale
Als Ausſlugsort beſtens emytovresn Benutzung der elektriſchen Fern
bahn bis Schkopan von ſchöner ſtaubfreier Wieſenweg zur
Zeit herrliche Baumblüte durch den Stadtpark nach Merſeburg

eimatmuſenm Schrebergärten Muſteranlage
om Königl Schloß Neues Verſicherungs

anſtaltsGebände Neuer Ratskeller Schöne
Parkanlagen

ührer koſtenlos bei unſerem Vorſttzenden Stadtrat ThleleRitterſtraße 27 Verkehrs Verein
len olhad Dürrenberg a d Saale

n Bahnstrecke Leiprig Corbetha
Solbäder und andere medizinische Bäder Inhalatorien für Einzel
und Gesellschafts Inhalationen Gradierwerk v 1821 m Länge
men Besucherzahl 1913 5432 ohne Passanten e

Stahl und Moorbad
gAneesd dewührt de Fiett Meemsathnes ieehias Mervea eng Fra
Marne et Proeoett tot San Aprt dis i Ortode

Be Naverdautes erstklaselges Badehausr

eder ſudnen

Damptsd an

ää mm ne

Tägl zw Hann Münden u Hameln
dch erstkl Salondampfer Sonntags
Extra Dampfer Sie durchfahren d
schönste Gebirgsgeg Norddeutsch
lands Für Tourist Anschlusstour
n Cassel Bad Pyrmont Teutoburg
Wald etc Fahrpl u Ausk kostenl

IHustrierte Fahrpläne gegen
Einsendung von 20 Pfg

Oberweser
Dampf

F W Mevyer
Hameln

Saison 191577
12 Mai b 20 Sept

e r u Fichtennadel Sehr geschützt und
ldyll eleg umgeb v Buchen

u
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Herren Anzüge
ar modern gemusterten blaven und marengo Stoffen

elegante Formen

M 221 27 331 39 44 49
55 62 69Nur eigene beſte Verarbeltuno
Gräbte Auswanl

Endepols Dunker
Gr Ulrichstr 19 Halle a S Ecke Bölbergasse

Köcker
Schwimm und Badeanstalt

a d Gimritzer Schleuſe
Ab Gonntag 16 d geöffnet
Wellenbäder beſter Schwimmunterricht Abonnement

Günſtige Lage an den Spielplätzen der Peißnitz

ELAIXIII

T

T

EIIEEIE

entgegen

Allgemeinen Hüittoldoutsohen

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meistenPapier
geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten

Verlag der Saale Zeitung

Il

C

J

iſernscher
Wohlfelles Ersatzmateria

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

für Portland Zement
dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum

und Umdecken von DächernS Feinste Mahlung absolute Keinheit
G und grösste Erhärtungs fähigkeit

bei hohem Sandzusatze
Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe

Vertreter f Halle u ſtänd Lager
Friedr Jesau vorm Wilh Keupsch

Fernruf 13

Messing Kupfer Zinn
usw kaufen zu Höchstpreisen

Gose Werner e iHalle a

preſsvert un gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trilotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

l II haſt ſrare so
Gegründet 1838

Mahagoni Büfett Kredenz
Kuliſſentiſche Stühle m Leder
bezug Nußbaum Diplomaten
Schreibtiſch Vertiko Bücher
ſchrank Kleiderſchrank Steg
und Ausziehtiſche Plüſchſofa
Stoffſofa Garnituren Tru
meau Spiegel mit Schränkchen

verkauft

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

h Faſſadenputz ferner auch zum Ein

pollor Theater
Heute 8 Uhr in neuer Einſtudierung Zum 1 Male

die Landstreicher
Operette in 2 Akten u 1 Vorſpiel v L Krenn und C Lindau

Muſik von C M Ziehrer
Sonntag den 16 Mai nachm 4 Uhr bei kleinen Preiſen

T w 66Die Förster Chrästl
Abends 8 Uhr 53n a Die LandstreicherKleine Kriegspreiſe Loge 55 I Rang und Sperrſitz 80o

I Parkett 05 II Parkett unnumeriert 85 II Rang 50 S
Vorverkanf Sonntag ununterbrochen geöffnet

Montag den 1I7 Mai 1915 abends 3 Uhr
im Saale der Loge zu den fünf Türmen Albrechtstr

Lieder und Arien Abend
von

Adele Salten
Am Klavier Kapellmeister Carl Gercke

Arien aus Zauberflöte und Traviata Lieder von Schu
bert Schumann Humperdinck und Rich Strauss

Ritter Flügel
Eintrittskarten in der

Hofmusſikallenhandlung Reinhold Roch
Alte Promenade 1a Fernsprecher 1199

9999999999090

Heicie rarliz
Sonntag nachmittag 3 Uhr

Großes Militär
Wohltätigkeits Konzert

Tromp Korpe Mansf FeldArt Regt Nr 75

Entree 20 Pfg Militär frei00909000009000090401019400000000000 00000

2909

aberKaffeegarten Trotha vie
e Spargelessen rDe MWontag den 17 Mai abends 9 AUhr

D wozu freundlichſt einladet D O

O
Sonntag den 16 Mai

nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom Orcheſter des Herrn

e S t Muſikdirektor Görlach
Se e abends 7 UhrKonzert

vom Stadttheater Orcheſter
Leitung Kapellmeiſter

Fritz Volkmann
Aber gano

V u Eintrittspreis Erwachſene 30 Pfun S J 20 Pfg Se S harge vorm 10 Pfg nachmne 20 PfgN vVlerielſ M4 des Heſt 65 Pf

3 I
21 5 6 M B Brm

Bacd Sachsa,
Joſeph v Lauff
J ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil Süd Harz ISaſſe lanſenher Dar Haus Gudden Fremdenheim für
ſtellung die Ereigniſſe des Erholungsbedürftige Herrliche Wald

lage Vorzügl Verpflegung Penſion m
Zu von 4 Mk an Proſpekte durch

Frau Büngerren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
d und Schriftſteller t

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
i Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber

cent ungeheu ſt

e T

5 S nr a

S 3 ai e

S Optisches Spezlal Instltut e

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

Der Rum
der Herzogin rzahlreiche Rovellen Er I 9 ſage I Meides

I zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

I prächtiger Bilderſchmucke
berichtet jetzt auch vom Ernst
der Zeit Das Allzukokette Allzu
farbige ist unmöglich Besten
Rat wie man sich jetzt am besten
kleidet gibt das Favorit Moden
Album nur 60 Pf Jugend Moden
Album 60 Pf bei

Gr UlrichW F Wollmer Sraue es
Nähmaſchinen Rundſchiffchen

für Schneider und Hausbedarf verkauft
billig Kleffel Alter Markt 22

P aufges ueche V

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Rerrenkleider
Schuhwerk Mit

Bei Beſtellung durch Poftkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Perkanfshaus

22 Schälershof 22 am Marktplatz

J Renner

Probe Rummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
J von der Deutſchen Berlags
Anſtalt in Stuitgart

das Pfd 75 00 25 Mk
Julius Bachor

Halle Leipzigerstr 102
ur

2 22

Blumendutt
Maiglöckchen Noſe Flieder
Veilchen loſe von 20 Pf an

Duffhaus Se

tun

die
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